
NABBURG. Kreisvorsitzender Alfred
Damm konnte zur ÖDP-Wahlveran-
staltung im Gasthaus Kräuterbeck in
Nabburg den Bundesvorsitzenden
Christian Rechholz sowie den Direkt-
kandidaten Sönke Siebold begrüßen.
Bevor Rechholz referierte, stellte sich
Siebold kurz den Gästen vor, berichtet
der ÖDP-Kreisvorsitzende in einerMit-
teilung andieMittelbayerische.

Rechholz, ein 50-jähriger Bauingeni-
eur, nannte als Gründe für seiner Kan-
didatur den Einsatz für denKlima- und
Artenschutz sowie für soziale Gerech-
tigkeit. Dabei will er sich vor allem für
die Energie- und Mobilitätswende auf
dem Land einsetzen. Die Anlieger sol-
len dabei mit Bürgergenossenschafts-
modellen von der regenerativen Ener-
gie finanziell profitieren. Mobilität
muss nach seiner Ansicht mit dem
Ausbau desÖPNVundder Schiene ver-
ändertwerden. Er forderte denVorrang
der Sanierung von Straßen vor Neu-
bauten.

ÖDP-Vorsitzender Rechholz stellte
in seinem Vortrag der scheidenden

Bundesregierung aus CDU/CSU und
SPD beimKlimaschutz ein vernichten-
des Zeugnis aus. Das von ihr beschlos-
sene Klimaschutzgesetz sei vom Ver-
fassungsgericht als verfassungswidrig
eingestuft worden und fordere eine
Nachbesserung der Regierung, damit
schwere Eingriffe in die Freiheit zu-
künftiger Generationen vermieden
werden. „Das Urteil zeugt vom Grund-
übel unseres Wirtschaftens, das kurz-
fristig denkt und bei dem eine langfris-
tige Strategie fehlt. Dies kann man bei
der Klimaschutzpolitik wie beim Af-
ghanistaneinsatz sehen“, so Rechholz.
Wobei für ihn Ökologie und sozialer
Ausgleich für die Bürger zusammenge-
hören, heißt es in derMitteilung.

Scharf griff Rechholz auch die Grü-
nen an. Diese seien für ihn keine Kli-
maschutzpartei, da sie ihre Zustim-
mung für die Rodungen im Hamba-

cher Forst gegeben hätten. Ihr Pro-
gramm ist für ihn glatt geschliffen, oh-
neEckenundKanten.

„Die ÖDP ist die einzige Partei, die
das Mantra des ewigen wirtschaftli-
chen Wachstums kritisiert. Ein Glau-
ben an ein unbegrenztesWachstum ist
eineUtopie“, wird Rechholz in derMit-
teilung zitiert. DerWohlstandkann für
ihn nur erhalten werden, wenn die
Grundlagen des Lebens, das Klima und
die Natur, erhalten und nicht zerstört
würden.

Kritik übte er auch an der aktuellen
Coronapolitik. Für Rechholz ist vieles
unlogisch, wie er sagte: So würden
Schüler getestet, Arbeitnehmer in den
Betrieben nicht. Schlimmer als das Vi-
rus ist für ihn die Spaltung der Gesell-
schaft. Er forderte auf, gegenseitig wie-
der zuzuhören und andere Meinungen
zu tolerieren, auchwennman sie nicht
teile. Grundsätzlich fordere die ÖDP,
die Kommerzialisierung von Kranken-
häusern und Pflegeheimen zu ändern.
„Es fordert ja auch keiner, dass die Feu-
erwehr Gewinn machen muss“, so
Rechholz. Zur Fünf-Prozent-Hürde sag-
te er, dass die Stimme verloren sei,
wennman nicht wähle oder die Partei-
en wähle, die für die Missstände und
den Stillstand der letzten Jahre verant-
wortlich sind. Nur sieben Parteien tre-
ten bundesweit an, darunter die ÖDP.
„Wer Veränderung will, der muss die
ÖDP wählen. Die Zukunft hat eine
Chance, deine Stimme“, soRechholz.

Unterstützung für den
ÖDP-Kandidaten
BUNDESTAGSWAHL Im
Wahlkampf reiste ÖDP-
Bundesvorsitzender
Rechholz nach Nabburg.
Er sagt: In der Corona-Po-
litik sei vieles unlogisch.

Bei der Wahlversammlung in Nabburg: Kreisvorsitzender Alfred Damm, Direktkandidat Sönke Siebold und Bundes-
vorsitzender Christian Rechholz (von links). FOTO: ERHARD SAILER

„
Es fordert ja auch
keiner, dassdie
FeuerwehrGewinn
machenmuss.“
CHRISTIAN RECHHOLZ
Der ÖDP-Bundesvorsitzende zur Kom-
merzialisierung von Krankenhäusern

SCHMIDGADEN . Einem ganz besonde-
ren „Geburtstags-Kind“ durfte Regie-
rungspräsident Axel Bartelt gratulieren.
Dieter Naber kam zu seinem 80. Ge-
burtstag am 8. September in die Regie-
rung der Oberpfalz, um die Glückwün-
sche entgegenzunehmen.

Naber ist seit über vier Jahrzehnten
am Stützpunkt Schmidgaden Einsatzpi-
lot der Luftrettungsstaffel, heißt es in ei-
ner Pressemeldung der Regierung der
Oberpfalz. 2018 erhielt er als Zeichen
höchster Anerkennung aus der Hand
von Bayerns Innenminister Herrmann
die Verdienstmedaille in Gold der Luft-
rettungsstaffel Bayern überreicht. Au-
ßerdem wurde sein großes Engagement
bereits 1984 mit der Verdienstmedaille
in Bronze und 1996mit der in Silber aus-
gezeichnet.

„Einen nicht unbeträchtlichen Teil
Ihres Lebens haben Sie in denDienst der
Öffentlichkeit gestellt und unterstützen

seither die Luftrettungsstaffel Bayern als
aktiver Einsatzpilot, hierfür zollen wir
Ihnen unseren höchsten Respekt und
unsere Anerkennung“, so Bartelt. „Für
die Zukunft darf ich Ihnen alles erdenk-
lich Gute wünschen. In erster Linie je-
doch Gesundheit, Glück und Zufrieden-

heit und stets genügend Sprit im Tank!
Die gesamteOberpfalz und auch ich per-
sönlich hoffen, dass Sie uns in der Funk-
tion als Flugbereitschaftsleiter, als Pilot
und auch als der liebenswerte Mensch,
den wir in Ihnen kennenlernen durften,
noch lange erhaltenbleiben.“

GEBURTSTAG

Urgestein der Luftrettungsstaffel wird geehrt

Axel Bartelt wünschte Dieter Naber „stets genug Sprit im Tank“. FOTO: SCHMIED

Gemeinderat
Stulln tagt
STULLN. Dienächste SitzungdesGe-
meinderates Stulln findet amDiens-
tag, 14. September, um19Uhr inder
Mehrzweckhalle Stulln statt.Die Ta-
gesordnungumfasst folgendeThe-
men: Bauvorhaben, Erteilungdes ge-
meindlichenEinvernehmensnach§
36BauGB; FortschreibungdesRegio-
nalplansRegionOberpfalz-Nord,
TeilfortschreibungKapitel B IV2.1
„GewinnungundSicherungvonBo-
denschätzen“ StellungnahmederGe-
meinde; Bekanntgaben,Anfragen,
Sonstiges.

Unfallverursacher
fuhrweiter
SCHWANDORF.AmDonnerstag
kames aufA93 zwischendenAn-
schlussstellen SchwandorfMitte und
SchwandorfNord in Fahrtrichtung
Hochfranken zueinemUnfall, bei
demsichderVerursacher vomUn-
fallort entfernte, ohnedie erforderli-
chenAngaben zumachen.Der flüch-
tige Fahrer eines anthrazitfarbenen
VWGolf 7hat beimÜberholen eines
LkwdennachfolgendenVerkehr auf
dem linkenFahrstreifennicht beach-
tet, so die Polizei. Gegen21.45Uhrbe-
fuhr ein Fahrzeuglenker den linken
FahrstreifenmithoherGeschwindig-
keit. Als dieser denFahrstreifen-
wechsel des langsamer fahrenden
VWGolf bemerkte, leitete er eine
Vollbremsung ein. Er kamnach
rechts vonder Fahrbahnab, prallte
gegendie Schutzplankeund schleu-
derte in denGrünstreifen.AmAuto
entstand laut Polizei Totalschaden
von25 000Euro, keiner der vier In-
sassenwurde verletzt.DaderUnfall-
verursacher bisher nicht ermittelt
werdenkonnte, sollten sichZeugen
bei derAutobahnpolizei Schwandorf,
Tel. (0 94 31) 4301-0melden.
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SCHWANDORF. Mit 15 Fällen am
Donnerstag und 15 amFreitag (Stand
16Uhr) steigt die Gesamtzahl der Co-
rona-Infektionen im Landkreis
Schwandorf auf 8801. Wie Land-
kreis-Sprecher Hans Prechtl mitteilt,
liegt die Inzidenz am Freitag genauso
wie am Donnerstag bei 32,3. Bleibt
sie unter der Schwelle von 35 Infekti-
onen pro 100.000 Einwohner, würde
das Landratsamt in einer amtlichen
Bekanntmachung klarstellen, dass
„3G“ (geimpft, genesen oder getestet)
wieder aufgehobenwäre.

Am Freitag sind Änderungen der
Allgemeinverfügung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Ge-
sundheit undPflege über dieQuaran-
täne (AV Isolation) in Kraft getreten.
Die Quarantäneregelungen für Schü-
ler wurden neu gefasst. Die Regelung
sieht jetzt ausdrücklich vor, dass ne-
ben Schülern auch asymptomatische
Kinder, die eine Kindertagesbetreu-
ung besuchen, sich bereits vorzeitig
nach fünf Tagen durch ein negatives
Testergebnis von der Quarantäne-
pflicht befreien können. Der Nukle-
insäure- oder Antigentest muss
durch medizinische Fachkräfte oder
vergleichbare, hierfür geschulte Per-
sonen frühestens fünfTagenachdem
letzten engen Kontakt zum bestätig-
ten Covid-19-Fall vorgenommenwer-
den. Dieselbe Verkürzungsmöglich-
keit gilt ab Freitag auch für die Be-
schäftigten, die in solchen Einrich-
tungen tätig sind, also auch für Leh-
rer undErzieher.

Von der Quarantäneverkürzung
profitiert eine Gruppe des Kindergar-
tens St. Martin in Pfreimd, die am
Freitag laut Prechtl eine Quarantäne
antreten musste. Im ambulanten
Pflegedienst der Caritas in Teublitz
sind mittlerweile drei Beschäftigte
und drei Patienten betroffen. Eine
PCR-Reihentestung ist eingeleitet.
Testungen erfolgen auch in einem
Wohnbereich des Alten- und Pflege-
heims Phönix in Teublitz, nachdem
ein positiver PCR-Test und zwei posi-
tive Schnelltests vorliegen.

Am Montag und am Mittwoch
wird das Impfzentrum inNabburg je-
weils von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr
geöffnet sein. Am Dienstag ist ge-
schlossen.

CORONAVIRUS

15 neue
Corona-Fälle

Am Donnerstag und Freitag sind je
15 Corona-Infektionen gemeldet
worden. FOTO: MATTHIAS BALK/DPA

SCHWANDORF. Das Landratsamt
Schwandorf teilt mit, dass erstmals
die Gamma-Variante des Coronavi-
rus aufgetreten ist. Behördenspre-
cher Hans Prechtl schreibt, dass ne-
ben der deutlich vorherrschenden
Delta-Variante nun auch die Gam-
ma-Variante den Landkreis erreicht
habe.Der erste Fall habe sich amFrei-
tag bestätigt. Diese Variante wurde
erstmals im brasilianischen Staat
Amazonas nachgewiesen und ähnelt
laut Prechtl in ihrer Veränderung der
südafrikanischen Variante. Experi-
mentelle Daten deuten nach WHO-
Erkenntnissen auch für diese Varian-
te auf eine reduzierte Wirksamkeit
neutralisierender Antikörper bei Ge-
nesenen bzw.Geimpftenhin. Eine er-
höhte Übertragbarkeit wird auch für
dieseVariante angenommen.

VIRUS

VarianteGamma
nachgewiesen
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